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memschast gemacht hast . Willst Du wiederum das fluch¬
würdige Gewerbe eines Sklavenhändlers ergreifen ? "

„ Bei Allah , mein Freund und Bruder , ich werde es
nicht thun ! Aber die Dculschen haben uns die Küste ge¬
raubt , sie blockiren mit ihren Kriegsschiffen sänimtliche Hafen ,
unser Handel liegt darnieder , wir können unser Elfenbein
nicht mehr verwerthcn , ohne hohen Zoll zu bezahlen , das
darf so nicht fortgehen , deshalb müssen die Deutschen dieses
Land verlassen .

"

„ Aber Ihr habt doch mit den Deutschen Verträge ab¬
geschlossen , und die deutsche Gesellschaft erhebt doch den Zoll
nur im Namen Eures rechtmäßigen Herrn , des Sultans
vou Sansibar ? "

„ Der Sultan hat uns verkauft , wir werden uns selbst
helfen .

"

„ Auf welche Weise ? Mit Waffengewalt ? "

„ Wenn die Deutschen nicht gutwillig gehen , auch mit
Waffengewalt .

"

„ Die Deutschen sind mächtig , Ihr werdet sie nicht be¬
siegen .

"

„ Inschallah ! Inschallah ! “
( Wie Allah will !)

„ Und richtet sich Euer Krieg auch gegen uns , die fried¬
lichen Diener Gottes ? "

„ Nein , Ihr sollt unbehelligt bleiben , wenn Ihr die
Deutschen nicht unterstützt , und ich komme zu Dir , um Dir
zu sagen , daß Du von mir und von Buschin 6cn Salam
nichts zu fürchten hast .

"

„ Ich danke Dir . Und die Deutschen drüben auf der
Station ? "

„ Wir werden sie auffordern , Kisokwe zu räumen .
"

„ Sie werden sich weigern .
"

„ Dann werden wir sie zwingen .
"

„ Said , Said , Ihr treibt ein gefährliches Spiel , und
ich bitte Dich , Dich fern zu halten von diesem ungerechten
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Es findet sich eine Majorität , welche ausspricht , daß das
egenwärlige Ministerium das Vertrauen des Landes nicht
enieße . Aber nian kann sich der Einsicht in die Möglich¬

st verschließen , daß schon nach wenigen Wochen oder Mo¬
sten eine etwas anders zusammengesetzte Majorität aus -
micht , daß das Ministerium Gladstone ebensowenig das
» erträum des Landes genieße . Es ist nur eine Frage der

wir dem weiteren Verlauf , den die ohne Zweifel schwierige
Lage in England nehmen wird , mit ziemlicher Ruhe ent¬
gegen sehen .

Rinder , in der Hand den gewaltigen Speer mit der blitzen¬
den schaufelsörmigen Spitze . Den Beschluß des Zuges machen
die Lastträger , die Weiber und Kinder .

So bewegt sich der bunte Zug , etwa 500 Köpfe stark ,
auf Kisokwe zu . Chipangilo hat mit seinen Leuten vor
dem Dorfe Aufstellung genommen , auf der Station stehen
die Askaris unter Führung der drei deutschen Beamten
unter den Gewehren und bei den Geschützen bereit , und auf
der Mission suchen Mr . Campbell und Mr . Thomson die
aufgeregte Menge der geflüchteten Weiber und Kinder zu
beruhigen .

Jetzt macht der Zug in der Ebene Halt , und Buschiri
entsendet einen Boten zu Chipangilo . Der Häuptling von
Kisokwe geht mit dem Boten zurück nach Buschiri und ein
endloses Schauri beginnt , während sich die Leute in das
Gras lagern . Endlich ist das Schauri beendet , und Chi¬
pangilo kehrt zu seinen Leuten zurück , die dann im Dorfe
verschwinden . Aber vom Lager Buschiris löst sich die Ge¬
stalt eines Reiters ab , der rasch zu der Mission hiuauf -
trabt . Es ist Said ben Scf , der Freund des Missionars
Campbell .

„ Wenn Said ben Sef zu mir kommt, " spricht Mr .
Campbell befriedigt , „ so hat es keine Gefahr . Ich werde
ihm entgcgcugehen .

"

„ Sei mir gegrüßt , Said ben Sef ! "
so ruft er dem

Araber entgegen , und dieser springt von seinem Thier , und
sich verneigend erwidert er :

„ Jambo , jambo sana , jambo saäänää ! “
( Sei gegrüßt ,

fei berzlich gegrüßt , fei auf das allerbeste gegrüßt ! '
)

Die beiden Männer schütteln sich herzlich die Hände ,
dann führt Mr . Campbell den Araber in das Haus .

„ Ich wundere mich , Said, "
nahm der Missionar das

Wort , „ daß Du mit Buschiri ben Salam wiederum Ge -

stones beruht , eitle dauernde Negierung zu bilden . Es ist
allgemein die Empfindung vorhanden , daß das Ministerium
Gladstone auf eine lange Dauer nicht rechnen kann .

Gladstone hat mit einer großen Anzahl von Schwierig¬
keiten zu kämpfen . Es ist möglich , daß er eine Homerule -
vorlage durchsetzt . Gewiß ist auch das nicht einmal . Denn
wenn auch über die Grnndzüge derselben unter seinen An¬
hängern eine gewisse Einigkeit besteht , so kann sich doch bei
der Detailberathung eine solche Fülle von Schwierigkeiten
ergeben , daß das Werk , ehe es zu Stande kommt , scheitert .
Und wenn es zu Staude kommt , ist vor der Hand auf eine
ablehnende Haltung des Oberhauses mit ziemlicher Sicher¬
heit zu rechnen .

Es ist ebenso denkbar , daß noch ehe die Berathungcn
über das Homernlegesetz zu Ende gekommen sind , eine andere
Frage am Horizont anftancht , welche die Stellung Glad¬
stones erschüttert . Das neue Ministerium hat alle Veran¬
lassung , seine Aufmerksamkeit auf einen einzigen Punkt zu
richten und sich nicht der Gefahr auszusetzen , in Nebenfragen
eine parlamentarische Niederlage zu erleiden .

Diese englischen Verhältnisse haben für uns hauptsächlich
aus dem Grunde ein Interesse , weil die Beziehungen Eng¬
lands zu dem Dreibünde in Frage gestellt worden waren .
Zu ben Seltsamkeiten Gladstones gehört es , daß er während
seines ganzen Lebens eine starke Hinneigung zu Rußland ,
einen Haß gegen die Türkei und eine wenigstens sehr kühle
Stimmung gegen Deutschland zur Schau getragen hat . Wir
zweifeln nicht daran , daß , wenn Gladstone sich im Vollbe¬
sitze der Macht befände , die sonst ein englischer Minister¬
präsident zu haben pflegt , das Freuudschaftsverhältniß Eng¬
lands zu dem Dreibünde aus eine sehr schwere Probe gestellt
werden würde . Glücklicherweise liegen aber die Dinge nicht
so , daß Gladstone die auSwärffge Frage zum Gegenstände
einer Kraftprobe machen kann . Er darf die Schwierig -
ketteu , mit benot er ohnehin zu kämpfen hat , nicht daburch
vermehren , baß er sich in auswärtigen Fragen eine parla¬
mentarische Niederlage holt .

So ist es denn gegcnwäitig schon mit annähernder
Sicherheit zu übersehen , daß die auswärtige Politik , welche
unter dem Ministerium Gladstone getrieben werden wird ,
keine Gladstone ' sche Politik ist . Zum StaatSseeretür für die
auswärtigen Angelegenheiten ist Lord Roseberry ernannt
worden , und er scheint es zur Bedingung seines Eintritts
in das Cabiuet gemacht zu haben , daß er in auswärtigen
Dingen freie Hand behalte und nicht von der Gladstone -
' schen Leitnug abhängig sei . Der sonst in England
herrschend geckesene Satz , daß der Ministerpräsident die
Politik des Landes in allen Stücken bestimmt , erhält da¬
durch einen Stoß . Lord Roseberry steht in inneren Fragen
mit Gladstone ans demselben Standpnuki , in Beziehung auf
die auswärtige Politik theilt er indessen diejenigen Auschau -
ungen , von denen sich Lord Salisbury hat leiten lassen ,
und man kann mit ziemlicher Sicherheit darauf rechnen ,
daß das Verhältniß Deutschlands zu England keine Ver¬
änderung erleiden werde . In diesem Bewußtsein können

i In die letzten Parlameutswahlen sind die beiden Parteien ,
,iie Conservativen und die Liberalen , mit der Hoffnung
hineingegangen , einen entscheidenden Sieg zu erfechten . Die
Äerale Partei hat die irische Frage , das sogen . Homerule ,
W heißt die Einräumung eines gewisseu Rechts der Selbst -

derwaltttng an die irische Bevölkerung , zum Gegenstände der
Wahlparole gemacht , und die eonservaiive Regierung hat sich

Dk Hoffnung hingegeben , daß dieses Homerule auf keine
Whrheit der Wählerschaft zu rechnen haben würde . Eigent -

W find beide Parteien in ihren Erwartungen getäuscht
Wden . Die eonservative Partei hat die Majorität nicht

^ Wonnen . Sie befindet sich in der heischenden Stellung ,
Wche sie für den Augenblick entnimmt , nur durch die Ilnter -

Wung der irischen Abgeordireieu , mit denen sie doch nur
j W gewisse Strecke Weges zusammengehen kann . Der Zu -
l ptb , an welchen England feit 200 Jahren gewöhnt war ,

n r zwei große Parteien einander gegenüberst ' -sten , und
N daneben nur einzelne Bruchtheile vorhanden find , die

^ keiner dieser beiden Parteien anschließen , und die einen

^ scheidenden Einfluß auf die Siaaisgeschäfte nicht gewinnen
Mnen , ist zum ersten Male ernsthaft erschüttert worden .

— ।............ Hilfe der irischen und der dem Ar -
* wteritanbe angehörigen Abgeorbucieit in Anspruch nehmen .
• I Diese eigenthümliche Sachlage ist auch der Grund ge -
* fietI , aus welchem das eonservative Ministerium nicht ,
| r cs sonst Sitte zu sein pflegt , sofort nach dem Ausfall
W N Wahlen seinen Abschied gefordert hat . Es hat den Vvr -

J M haben wollen , in einer Diskussion klarzustellen , auf
M schwachen Gruttdlagen gegenwärtig die Hoffnung Glad -

Erscheint in zwei « nSgabett . — BezuaS -Preic .
Sn Wiesbaden und ben Landorten mit Zweig -
Erveditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Der K1 «m der Berliner Meltnnsstellnng
gescheitert .

Die Entscheidung über den Berliner WeltanSstellungsplan ist
nunmehr gefallen , und zwar , wie nach dem Ergebniß der Nund -
sragen in den industriellen Kreise » vorausznsehe » war , im ver¬
neinenden Sinne . Der „ Reichsanzeiger "

bringt in seiner nenesten
Nummer die Mitthrnlung , daß auf Grund des von dem Reichs -
kaiizler an den Kaiser erstatteten Berichts dieser dahin entschieden
habe , daß dem Plane einer Weltausstellung in Berlin von Reichs

lautet -
md ) t “ äi,er 8“ trete » sei . Der Bericht des Reichskanzlers

Wie Eurer Majestät ans meinem allerunterthänigsteu Vortrage
bekannt ist , sind die Bnndesregierungen um eine Aeußerung darüber
ersucht worden , welchen Standpunkt sie dem Projeete einer Berliner
Weltausstellung gegenüber einnehiuen und welche Ansichten in der
Industrie über die Zweckmäßigkeit einer derartigen Ansstellnug be -

. . Die nuuniehr eingegangenen Antworten lassen erkennen , daß
die inländische Industrie nur zu ihrem geringeren Theile eine solche
Ausstellung snr wünschenswenh erachtet . Die iiberluicgcnbe Mchr -
zahl der deutschen Jndnstriellen , vor Allem auch ans dem Bereich
der Großindnstrke , steht dem Unternehmen , wo nicht entschieden ab¬
lehnend , so doch durchaus kühl gegenüber und glaubt sich einen
nennenswertheu Erfolg für die Erweiterung unserer Handelsbe -
z -ehnngen davon nicht verspreche » zii könne » . Wirthschaftliche
GlNiide , welche nur die Veranstaltung der Ausstellung hiiidrängte » ,
liege » nach ihrer Ansicht nicht vor . Allerdings hat sich aiich iu
diese » Kreisen eine große Zahl von Industriellen mit auerkennens -
werther Hingebung bereit erklärt , z» dem Gelingen der Ausstellung
nach Kräften beizutragen , falls es ans anderen , als reinwirthschaft -
lcchen Gründen zu derselben kommen sollte . Aber überall iiiid auch
dort , wo das Unternehme » warme Befürwortung gefunden hat , ist
der Voraussetzung Ausdruck gegeben , daß der Industrie nicht zu
hohe Opfer wurden tnigefonnen werden und daß daher nicht nur -
die gesaniinten allgemeinen Kosten des Unternehmens aus öffent¬
lichen Mitteln bestritte » , sondern auch denjenigen Jiidnstriellen ,
welchen die selbständige Aiifbringunq der aus ihrer Bethciligniig er¬
wachsenden Kosten schwer fallen wurde , Beihilfe von Seiten des
Reichs oder der Einzelstaaten gewährt werden müßten . Die Buudes -
regierungen haben , davon ausgehend , daß die Frage , frei vou alle »
politischen Erwägungen , nach rein wirthschaftlichen Gefichtspunkten
beantwortet werden könne , in ganz überwiegender Zahl das wirth -
schaftliche Bedürsniß z » einer Ausstellung verneint . Insbesondere
bat auch Preußen , dessen Urtheil schon deshalb , weil in feiner Haupt¬
stadt die AiiSstelluiig stattfinden müßte , befoiideres Gewicht bean -
prucht , sich gegen dieselbe ausgesprochen . Im Großen und Ganzen
chlietzt die Beurtheilniig der Bundesregierungen derjenigen der in -

diistriellen Kreise sich an . Wenn man das Ergebiiiß der Zahl der
Stiiiiineu ziisainnienfaßt , welche den Regierungen verfassungsmäßig
im Buudesrathe zustehen , so sind 40 Stimmen „ gegen

“ ’
und 7

Stimmen „ für " die Ausstellung abgegeben , während 11 Stimmen
unentschieden laute » .

Eine erfolgreiche Dnrchfiihrung des Unternehmens hat die all¬
gemeine und einmiithige Ucberzeugung von dem Nutzen desselben
für die deutsehe Jndiistrie und das opferwillige Zusammenwirken
aller bctljciligtcn Kreise zur unbedingten Voraussetzung . Da Beides
fehlt , so muß ich von einem Eintreten des Reichs abrathe » .

Eure Majestät bitte ich ehrfurchtsvoll , zu einer entsprechenden
Kundgebung mich Allergnädigst ermächtigen zu wollen .

Diese Ermächtigung ist daraiifhiu in der oben gemeldete » Form
ertheilt worden .

Arber den Ministerwechsel in England ,

durch ben bet greife , 82 - jährige Glabstotte als Premier au
Stelle Salisbury ' s trat , haben wir bereits kurz berichtet .

i $ er Cabinetswechsel erfolgt in England vor der vollen

Oesfentlichkeit , und auch seine Gründe sind allgemein von den
detheiligten Personen selbst klargeiegt .

In England vollzieht sich eben der Abgang eines Mini -

ßeriums und die Bildung eines neuen in ganz anderen

Formen , wie bei uns . Der Fall ist dort nicht denkbar , daß
du Minister zurücktritt , ohne daß die Gründe , aus denen

N zurücktritt , genau bekannt sind . Und diese Gründe können
immer nur in den jeweiligen parlamentarischen Verhältnissen
liegen.

r Die „ Freis . Zeitung " faßt die Vorgänge des Cabinets -

vechsels und ihre Ursache in folgender , rein sachlichen Weise
zusammen :

A « zeig,n - Pr,i » t
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
1p Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfg . —
Rcclanie » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

(16 . Fortsetzung .)

Ferida .

| Giu Roma » aus Ostafrika von ch . ßsster .
■ Eo tönten die Rufe der aufgeregten Bevölkerung , wäh -
k die kleinen Gomas ( Negertrommeln ) raffelten und gel -

Kriegsgeschrei erscholl . Vom Walde her bewegte sich
Wiris Karawane in die Ebene hinein . Vorn eine selt -
k Gestalt ! Ein riesiger schwarzbrauner Neger ; an beiden

fcCn des Kopfes stehen mächtige Adlersflügel empor gleich
Wen Eselsohren ; von den Schultern herab hängt ein
» « reff , perleugeftickte Bänder und Schnüre fließen von
? Körper herab , in den Händen schwingt er einen fcder -
Wuckteu Speer und eine rasselnde Goma . Es ist der

Öderer nnd Vortänzer . Unermüdlich springt , hüpft und
er dem Zuge vorauf , gefolgt von drei Trommlern ,

jj’tf gewaltige Gomas lange Wirbel dröhnend schlagen .
MciUräger mit wehenden Bannern , iu betten Koransprüche

sind , folgen ; bann auf milchweißem , Prunkhaft
Dchtrrtcm Esel Buschiri ben Salam in gelbseidenem
gw >, das Haupt von einem blauen Turban umwunden ,

| TUrt.cI einen prächtig blitzenden Maskatdolch , in der

g
eine lange , elfenbein - und silberverzierte arabische

gL irgend . Ihm zur Seite reitet Said ben Scf , ebcn -
etbet wie Buschiri , aber nicht so stark bewaffnet ;

die arabischen Krieger , theilweis beritten auf
M Reiseseln , bann die Sklaven und Anhänger Buschiris
b verschiedensten Stämmen der Eingeborenen . Da

die Waniamwesi mit Speer , Pfeil und Bogen ,
KJ ■ tfl , die Wascpnha und auch einige der wilden

Eifler in vollem Kriegsschmuck , auf ben Köpfen bunte

k auf den Schultern bie schwarzweißen dichten

tzk
r Kolobusaffen , an Hand - und Fußgelenken Feder -

' am Arm ben mächtigen Schild aus der Haut der
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der That , der Sohu des Himmels kommt einhergeschritten —

Verkleidung eines Artillerie - Generals . Er schreitet langsam , fffl
ein Automat , offenbar im Gehen behindert durch seine Lackw "

er grüßt nach rechts und nach links mit rafchcm , kurzem « 5
Für einen Japaner ist er hoch und schlank genug . Schon t

|
freilich nicht , aber feine Züge sind regelmäßig und ausdrucksvoll . ,
einem Palankin und in Nationaltracht würde er sicherlich 1

gute Figur machen ; in Kiefer Uniform aber scheu » t

sich unbehaglich zu fühlen und zeigt er überdies eine !

scheinbare Gestalt . Zwei Schritte hinter ihm stolzt , den Z
stieliqen Sonnenschirm wie eint Wachskerze in der Hand P» !

Ihre Majestät , die Mikadine . . . klein , zart , vornehm , aver^
wie eine Puppe in ihrer reichgezierten Robe , die Lippen

öffnet zu einem stcreolypen Lächeln , welches zwei Reihen 1

langer Zähne erblicken läßt , die Augen geröthet von « ml -

giuueudeu Ophthalmie . In ihrem Gefolge befinden sich die

zessinuen von Geblüt in grellen Toiletten , nicht anmuthlger ^
trotz der ausgewandteu Pracht , als die Eingangs geschilderten
der Aristokratie . Man desilirt an den Majestäten vorüber

Kaiser und die Kaiserin zeichnen Einzelne durch Auwracheii ^
Darauf werden die Buffets gestürmt , man zerstteut sich

schlendert in den lauschigen Laubgäugeu . . . . Dann erw

Hymne , der Mikado zieht sich zurück , begleitet von seinem
— das Fest ist zu Ende . _ Ja

* Di » deutsche Dichllrnnst muß , wenigstens was L

zählende Literatur anbelangt , doch derzeit sehr darniebe «

Wie sollte cs sich sonst erklären , daß die Frankfurter ZcitumuI
demnächst erfcheineiiden französischen Roman nach ihrer

digung , sechs kleine Erzählungen voraitsichickt , von vc »-
,

einzige von einem deutfcheit Autor herrührt . Unter j

übrigen ist Frankreich drei und England und Italien 1«

vertreten . ___________

Uruerschlrnrne Sucher und Zeitschriften - j

Eine Art Entgegnung auf Wustmanu
' S »Allerlei

beiten
' erschieii unter dem Titel : „ Allerhaud Spr 1

stand !' Kleine deutsche Sprachlehre für Alle ,

deutsches Sprachgefühl nm Hetzen liegt . ( Bonn , -/ge
Verlag .) Preis 1 Mk . 50 Pf . - Er will , so sagt d » ^ W
überzeugen , „ wo ein Wustmaun mir durch
wirkte und Effekt zu machen suchte durch gtobklotzig
nireti .

'

* Gin Zoffest zu Tokio . Aus Tokio geht dem „ Temps
"

folgende Schildetnug einet „ Garden -Party
"

zu , welche der Soifer
von Japan kürzlich veranstaltet Hai . Im herrlicheit Park des

Schloßgartcus giebt es am Ufer eines kleinen Teiches die meisten

Spaziergänger ; hier wird das Kaiserliche Paar erwartet . Allmäh¬
lich bilden ; ich Gruppen , die nach ihrem Range Aufstellung nehuien ;
die fremden Gesandten , die hohen japanischen Würdenträger ,
Offiziere . . . Ah ! Da ist ja die Gruppe der Hofdamen , ganz nach
enropäifchet Mode gekleidet ! Mit wenigen Ausnahmen welche Toi¬
letten ! Und diese schreienden Farben , die reichgefiederten Hüte !

Sie ahnen wohl nicht , diese armen Frauen , welche plötzlich in

Marquisen und Likomtesseu aus der Vie Parisienne umgezanbert
worden sind , welchen Eindruck sie in ihren Gott weiß woher ge¬
holten wunderlichen Trachten , mit ihren kleinen platten Körpern ,
ihren viereckigen Büsten , ihrem seltsamen Gange und ihren steifen
Grüßen machen . Wenn sie grüßen , da scheiiien sie sich znsammen -

zufaltcn bet jeder Verbeugung , zum großen Nachtheile der krachenden
Mieder und der schankeliiden Hüte . Wie hübsch , wie aumnthig sie
iväreit in ihrem weilen Kimous und mit ihrem runden Händchen . . .
Eine Bewegung geht durch die Menge . Der Kaiser kommt ! In

* Franlifurter Stadtthrater . ( Spiel -Entwurf .) Opern¬
haus . Montag , den 15 . August : „Der Ring des Nibelungen

"
.

„ Die Walküre "
. Erster Tag aus der Trilogie . Brünhilde : Frau

Endc - Andrießen als Gast . Dienstag , den 16 .
"

woch , beu 17 . : „ Der Ring des Nibelmtgen
"

.

Ans Kunst und Leben .

h . Frankfurter Staditheater , 14 . August . Seit acht
Tagen find untere Schanlpielvotstellnngeii wieder eröffnet , und schon
werden dem Publikum zwei Novitäten geboten . Die gestern Abend

zum ersten Male in das hiesige Nepertow anfgenommene dreiaktige
Posse „ Die Nosa - Dominos " von A . Delacour und A .
Henneqttin , deutsch von Rudolph Schelcher , blickt zwar schon auf
ein nahezu zwanzigjähriges Dasein auf den deutschen Bühnen zurück ;
in Franksurt aber ward die Posse noch nicht gegeben und das ist

schade gewesen , denn in flotter Darstellung muß das lustige Stück
überall seinen guten Erfolg finden . Auch gestern war ihm ein solcher
beschielten , beim die Voransbediugmig einer flotten Darstellung war

durchaus erfüllt . Jede und Jeder unferer Lustfpieldarsteller wate »
an ihrem Platze , die fröhliche Lust der Charakteristik war den Dar¬
stellern ordentlich anzumeikeit , wie es wohl auch der alten Novität

zu Statten kam , daß sie die Erste nach den erftifchungsfpeudendeu
Ferien war . — Weniger gute Aufnahme sand der vorhetgegangene
Lustspieleinakter „ Eine Lection ' des ItalienersRovelta , deutsch
von Zeltern . Der frische , wohl auch freie Ton der Plauderei , kann

nicht darüber hinanshelfen , daß die Handlung auf einet geiellschast -

lichen Unmöglichkeit aufgebaut ist . Wo in aller Welt wird eine

wirkliche Marquise einem Herrn , den sie Tags vorher erst kennen

lernte , und der sich — gelinde gesagt — so frei gegen sie benimmt ,
überhaupt einer längeren Unterredung unter vier Augen würdigen .
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Kriege ! Buschiri ist ein Rebell gegen seinen rechtmäßigen
Herrn , und wenn die Deutschen ihn besiegen und gefangen

nehmen , dann endet er als Rebell , das heißt , er stirbt eines

schimpflichen Todes an dem Galgen .
"

„ Inschallah ! Inschallah ! — Ich habe mein Wort ge¬

geben , und ich kann nicht mehr zunicktreteu . — Lebe wohl ,
mein Bruder und Freund , Du kannst sicher und ruhig

hier wohnen , Said ' s Freundschaft schützt Dich und die
Deinen .

"

Er schüttelte nochmals herzlich die Hand des Missionars ,
dann bestieg er seinen Esel und trabte davon der deutschen
Station entgegen .

( Fortsetzung folgt .)

ßoenles .

Wiesbaden , 15 . August .
= Verfonal - Nachrichttn . Dem General - Lieutenant z . D .

John von Frey end hier , bisher Commaudeur der 2 . Division ,
ist der Königliche Krouen -Orden erster Klasse verliehen worden .

— Gartenfest im Kurhaus » . Am verflossenen Samstag
fand im Kiirhause wieder eins der großen Gartenfeste , verbunden
mit Feuerwerk statt , Auch diesmal hatte die Vcraustaltuug die ge¬
wohnte Anziehungskraft ouSgciibt ; Einheimische und Fremde hatten
sich in großer Zahl eingestellt . Das Hauptinteresse war bei dem

Abendkonzert dem „ Kölner Liederkrauz
" gewiomet , der in drei

Abtheiluugen eine Anzahl Chöre und Volkslieder zum Vortrag
brachte . Dieser Mänuetgesaugvereiii steht bei den Wiesbadenern

noch in bester Erinnerung ; seine großartigen Erfolge bei den « vor¬

jährigen Gesangwettstreit dahier sind noch in Aller Gedächtniß .
Die Direktion des Vereins ist inzwischen in andere Hände , in die
des Musikdirektors Herrn C . Hirsch , übergegnngeit . Der laute

Beifall nach den einzelnen Aufführungen , fowie der dem Dirigenten
am Schluffe des Konzerts überreichte Lorbeerkrauz beweisen , daß
der Verein bei der so wichtigen Diriaeiiteliwahl einen richtigen Griff
gethan . Sämmtliche Nummern des Programms wurden , wie man
das mit Recht erwartet hatte , vollendet gelungen . „ Meine Mutter¬

sprache
" von E . S . Engel , der Doppelchor „ Meeresstille und glück¬

liche Fahrt
" Den Brambach und der Walzer von E . A . Vogel ,

„ Horch , horch, schon rumpelt der Baß
" sanden die günstigste Aus¬

nahme . Letzterer mußte aus stürmisches Verlangen wiederholt
werden . Dagegen wurde die „Lotosblume " von R . Schumann
weniger beifällig aufgeuoimuen , obgleich dieser Chor , der schwierigste
von allen , in jeder Beziehung musterhaft vorgetrageu worden war .
Die Wirkung desselben ging nämlich den weitaus Meisten gänzlich
verloren ; darum sollte der Chor stets mir int Konzertsaal , nicht
aber im Freien gefangen werden . Neben dem „ Kölner Liederkrauz

"

koiizettirteu die Kapelle der Sächsischen Pioniere — Dirigent Herr
Schubert — und das Trompeterchor des Nass . Feldartillerie -

Regiments Nr . 27 — Dirigent Herr Beul — und dazwischen
wurde großes Feuerwerk abgebrannt . Unser Kiiustfenerweiker , Herr
Becker leistete wieder „ Brillantes " und sand namentlich mit feiner

Glanznummer „ Das bengalische Schiff
"

großen Beifall .

C . Kairos Cumberland . Am Sonntag Abend fesselte
Chcval . Stuart Cumberland ein größeres Publikum im

Kurhause mit seinen hochinteressanten Experimenten auf dem Ge¬
biete des Gedankenlesens . So ersuchte er u . A . eine Dame , _sich
eine andere Persönlichkeit im Saale zu denken und derselben einen

Gegenstand entnehmen zu lassen , welcher daun wiederum und zwar
auf besondere Art einem Ändern zugestellt werden sollte . Die
Dame wurde nun , nachdem sie Herrn Cumberland bedeutete , mit

ihren Gedanken fertig zu fein , von demselben bei der Hand gefaßt
und alsbald hatte et einer anderen Dame ein Armband gelöst und

nach einigem Hin - und Herwandern dasfelbe einem Herrn auf den

Kopf gelegt , worauf die Dame bestätigte , daß sie es sich richtig fo

gedacht habe . Vorher hatte Herr Cumberland einige Herren aus
dem Publikum ersucht , sich in seiner Nähe auf dem Podium nieder

zu lassen , um ihn genau beobachten zu können und so zu sagen ein
Comitv zu bilden , das unter sich wieder einen Präsidenten wählte .

Letzterem wurden vorher leise die Gedanken anvertraut und er be¬

stätigte die Nichtigkeit des ihm Mitgetheilten , nachdem Herr Cumber¬
land die Gedanken errathen . Ganz besonders spannend war das

Anssiuben eines veisteckten Gegenstandes im Garten . Eine Nadel
wurde von zwei Herren nach dem Garten gebracht und dort ver¬

steckt ; als sie zurückkarncu , faßte Herr Cumberland den eilten bet

der Hand und int Sturme ging
' s zu dem Versteck . Nicht allzulang

dauerte es , da hatte Herr Cumberland die Nadel richtig gcfintbeit
und er wurde unter großem Applaus nach dem Saale zinückge -

leitet . Dies und noch viele andere intereffante Experimente führte
Mr . Cumberland vor und man darf wirklich gespannt fein auf
feine zweite Soiree am Dien st ag , welche auch noch durch
das Auftreten der berühmten Aiiti - Maguet - Danie Miß Phhllis
Bentley an Interesse gewinnt .

— Militärisches . Der zum commanbirenbcit General
des ll . Armeeeorps neiteruannle Generallieutenant v . Wittich ,
Coiumandaut des Kaiserlichen Hauptquartiers , trat am 1 . Mai 1855

als Secondelieiiteuaut in die Armee eilt , bereits nach 5 Jahren er¬

folgte feine Beförderung zum Premierlieutenant , am 6 . Febr . 1866

wurde er zum Hauptmann , am 20 . Juli 1870 zum Major , am
3 . Juli 1875 zum Oberstlienleuant und am 11 . Juni 1879 zum
Oberst befördert . Die Ernennuiig znni Generalmajor erfolgte am
16 . September 1885 iinb drei Jahre später , am 19 . Sept . 1888 , die

zum © eiterüUieuteuaut . — Heute Vormittag 8 llhr marschirte das
2 . Bataillon 2 . Nassanifchen Jufanterie -Negiments Nr . 88 , von

Mainz kommend , mit klingendem Spiele hier durch .

= Fechter - Commers . Der „ Wiesbadener Fecht - Club " hatte
am Samstag zu Ehren feinet Sieger vom Gauverbaiidsfest in

Darinstadt int „DeutschenHof " einen Commers veranstaltet , welcher
von den Mitgliedern des Clubs sehr gut besucht war und einen
nnimirten Verlaus nahm . Herr Heinr . Hartmann eröffnete die

Feier mit einer Begrüßungsrede , gab darin seiner Freude über die

diesjährigen Erfolge Ausdruck und ließ die Sieger hoch leben .
Namens der Preisfechter dankte Herr E . Unverzagt für die

Ovation in Form des Commerses ; er betonte , daß die Herren in

Darmstadt nur ihre Schuldigkeit gethan hätten , weist die Ehren an
den Club selbst zurück und laßt dieSieger auf dasWachsen , Blühe «
und Gedeihen des Wiesbadener Fcchtelubs einen Salamander reiben .
Herr F . Machen h ei mer gedenkt in feiner von Beifall oft unter¬

brochenen Rede des Fechtmeisters des Clubs , des Herrn August
Kob de , auf welchen schließlich die Versammlung ein begeistertes
Hoch ansbringt und sofort ein Begrüßungstelegramin an deufelben
abfenbet . Hieraus ergreift Herr Karl Reist das Wort , feiert in

feiner Rede die Vorzüge des Fechtens , speziell als vorzügliches
Mittel gegen die sich verbteilende Verweichlichung und bringt einen

Toast auf die edle Fechtkunst aus . Sodann ergreift Herr Heinr .
Hartmann nochmals das Wort und führt in kurzen Zügen der

Versammlung die Geschichte desClubs vor ; er ermahnt die Fechtet ,
in ihrem Eifer nicht zu erkalten und auf dem Errungenen nicht
stehen zu bleiben ; speziell sollten die preisgekrönten Fechter durch
ihre fortgesetzte eifrige Thätigkeit auf dein Fechtboden auf die

jüngeren Mitglieder nnfpornenb wirken . In diese Reden brachten
die Vorführungen einer guten Kapelle , sowie die vorzüglichen , sehr
zahlreichen Vorträge von Mitgliedern und Gästen die angenehmste

Abwechselung . Der Commers nahm den besten Verlauf und wird
als eine schöne Feier den Theilnehmer lange in Erinnerung bleiben .

- 0 - Di « Ettirveihnnasfeirr des Zt . Josephs Kospitals ,
des neuen Krankenhauses des Filial -Jiistituts der armen Dienst -

mägbe Jesn Christi , an der Langenbeckstraße sand heute Vormittag
statt . Zn derselbeu halten sich viele geladene Gäste , 11. A . Herr
Laudesdirektor Sartorius , die Herren Stadträthe Kalle und
Dr . Weidenbusch , Herr Stadtverordueteu - Vorsteher Geheimer
Hofrath Professor Dr . R . Fresenius und mehrere Mitglieder
des Siadtverordneien -Collegiums eingefintben . Nachdem Herr

Der Bericht des Reichskanzlers entspricht genau dein Stand -

puntt , welchen der Reichskanzler bereits in der ersten Kundgebung
über die Weltausstellungsfrage , als diese zuerst anfgetaudjr war ,
vertreten hat . Als erste Vorbedingmig für die Inangriffnahme de ?

Weltaiisfiellungs -Unternehinens fetzt er das einmüthige Zusamnien -

wirken aller industrielle » Kreise voraus , und da dies ebensowohl
wie auch nur die Ueberzeugung von dem wirthschastlichen Nutzen
der Ausstellung für die deutsche Industrie nach dein Ergebniß der

Enquete fehlt , hält , er es nicht für rathfam , daß das Reich für den

Aii - steNungsplan mit feiner Autorität eiutritt . Wir erfahren aus

dein Bericht , daß nur eine geringe Minderzahl von Bundesregierungen
dem Plan zugestimmt hat , während die große Mehrheit ihre
Stimmen gegen die Ausstellung abgegeben hat . ,

Die „Nordd . Allg . Zeitung
"

, welcher gleichzeitig mit dem

Reichs -Anzeiger
" die Entscheidung über die Weltausstellung zur

Peröffeutlichung zur Verfügung gestellt war , bringt anscheinend

offiziös im Anschluß an den Bericht eine nähere Erläuterung der

für die Haltung des Reichskanzlers maßgebenden Motive . Auch

diese Erläuterung betont in erster Reihe , daß mir bei fester und

(̂ gemeiner Ueberzenng von dem Nutzen des Unternehmens für die

weitere gedeihliche Entwicklung bet deutschen Industrie dasselbe ,
trotz der entgegenslehendeu , wenn auch nicht überwiudlicheu , so doch

sehr erheblichen Schwierigkeiten zur Durchsührnng gelangen konnte .
Sie führt des weiteren aus , daß eine fo tiefgreifende Frage nicht

kurzerhand vom Gefühlsftandpunkt entschieden werden konnte , sondern

kühl und sachlich aus ihren realen Werth geprüft werden mutzte ,
ehe man das Empfinden der Nation dafür anrief , da der Mitzeriolg
einer einmal unternommenen Weltausstellung ein schwerer , nicht

bloß materieller Schaden für Deutschland hätte werden können .

Deshalb habe man Klarheit zu schaffen gesucht über die drei uner¬

läßlichen Vorbedingungen : eine bereitwillige Betheittguug der

deutschen Industrie , hinreichender Fremdeiibesuch und Lersugbarkeit

recht erheblicher Geldmittel . .
Die Industrie würde zwar ihren Weltruf auf enter Berliner

Weltausstellung wohl behauptet habe » , sie bedürfe aber dazu nicht

erst einer solchen Schaustellung refp . finde sie dazu in Chicago einen

ungleich günstiger gelegenen Platz . Auch die politische Stellung

Deutschlands bedürfe keiner Weltansstellnug , da das Ansehen
Teutjchlands im AnSlande von dieser Frage nicht abhängig fei .
Das Maß des deutschen Sellsslgesiihls könne ebensowenig tote das

des politischen Ansehens von der Zahl der Gäste abhängig fein .

Deutschland habe politisch wie kulturell eine hoch angesehene Weit¬

sten ung errungen und brauche nicht erst ein Haus zu machen , um

dieser Stellung Anerkennung zu schassen . Cbeufoweiug brauche

Deutschland durch die Einladung zu einem Friedensfeste feine

Friedensliebe zu dokumentiren , da es diese Friedens
'ticbe feit

20 Jahren gezeigt habe . In der offiziösen Darlegung wird be¬

sonders auch betont , daß nicht das Vorgehen Frankreichs einen

Grund zur Beschleunigung der Entscheidung Über die Berliner

Weltausstellung bieten durste , wie auf der anderen Seite , wenn die

Regierung es für räthlich gefunden hätte , eine Weltausstellung in

Berlin zu inszeuiren , sie zu derselben jederzeit , nnbekumuiert um

Frankreich , schreiten könnte .
Erhebliche Zweifel find regierungsseitig auf Grund der einge -

cangcucn Gutachten darüber aufgetreten , ob ein ausreichender

Fremdenbefuch der Ansstelluiig zu Theil werden und nicht die De -

fchickurig durch fremde Erzenguiffe unter der vielfach betonten Arts -

stellungsmiidigkeit zu leiden habe » wurde . Die offiziöfe Auslaffnug
vertritt den Standpnukt , daß allerdings , wenn einmal die Ans -

stcNiing als Reichssache ins Leben gerufen wurde , das Gelingen
vom Kostenpunkt nicht abhängig gemacht werden dürfe und am
Ende das Reich selbst für ein Defizit auskommen müsse . Mit Rück¬

sicht daraus aber hebt sie gerade hervor , daß nicht das Unternehmen
einer Ausstellung , fondern das Gelingen einer unternommenen Aus¬

stellung Ehrensache sei und es daher keinen Tadel verdiene , daß die

Regierung Anstand nahm , das Reich für Ausgaben zu engagiren ,
bereit schließliche Höhe nicht zu übersehen ift

Prälat Dr . Keller die Kapelle und die übrigen ^ 3

geweiht hatte , versammelten sich die Festtheilnehmer «

schönen Kapelle , in welcher Herr Pralat Dr . Keller utto
Assistenz zweier Kapläne ein feierliches Hochamt celebritw
welches durch mehrere Gesänge des gemischteii Eliores jZ
„ Katholischen Kirchenchors

" verherrlicht wurde . Am Schluffe dG
Gottesdienstes fang die Festverfammlung den Choral „ Gröger Gch
dich loden wir .

" Um 10 Uhr folgte in bet Kapelle eine M

spräche des Herrn Prälaten Dr . Keller , welcher betontd
das schöne Fest der Vollendung und Einweihung des ntiij
Krankenhauses , der jüngsten Schwester unter vielen bt3
wandten Anstalten , verpflichte vor Allem zu diZ
innigsten Danke gegen Gott , den Geber alles ® uti
der den Tag geschenkt , aber auch zum herzlichen Danke gegen AZ
jene , welche

'
als Werkzeuge der göttlichen Liebe dies edle Werk ĝ

fördert hätten . Es fei ein Fest der Liebe , das man feiere , bennl

sei ein Hans der Liebe , das man seiner Bestimmung übergebe . M

größte der drei Tugenden , Glaube , Hoffnung und Liebe sei ä

Liebe , die unüberwindlich stark mache und den Menschen befalnge , M

sonst nichts in der Welt zu den größten Opfern . Em Haus dessen

Weihung gefeiert werde , bestimmt , den Uitgliicflidjett eine ZufiiichlssiW

zu bieten und die sorgsamste Pflege , wie wäre es möglich ohneLiebiß

Herr Prälat Dr . Keller legte seinen weiteren Ausführungen dM

Gleichniß von jenem barmherzigen Samariter zu Grunde , der M

des armen unter die Räuber gefallenen Menschen auuahm und le
dem der Herr sage „ Gehet hin und thuet desgleichen . Dies Woj

gelte auch in diesem Hause , in dem wahre Samariterliebe tooM

sind walten solle . Und wie diese Samariterliebe bcichaffen sein sch
das zeige ein Blick auf das Gleichniß . Die Schwestern , welche
Samarilerdienst übernommen , gingen nicht hart und gleichgiiltm «

fremdem Wehe vorüber . Ihres Herzens Zug sei Mitleid , erfe
meube Liebe . Selbstlos wie die Liebe des Samariters sei auch di,
Liebe , welche in diesem Hanfe geübt werde . Freilich feien bi

Schwestern nicht in der Lage gleich dem Samariter , bq
Unglücklichen uuentgeltlich anfznuehmeu und zu . pflegen . M«

hege aber die Hoffnung , daß mit der Zett edle eetln

finden , welche durch milde Stiftungen eine , olche Ausnahme ernte »

tichen . Einstweilen fei sie nur in beschränktem Maaße moglch
Das begreife sich leicht , wenn man an die ungeheuren Kost ,
denke , die ein solcher Bau erfordere . Aber wenn auch das Hans «

Entgelt fordere , die Schwestern hätten nichts davon und suchten nidjS
Sie feien glücklich bei allen Entbehrungen in ihrem Beruf , derb

schwer und aufreibend , daß manche frühzeitig tu das Grab fi«

„ Und wie ist es mit ihrem irdischen Lohn ? W

thue ihnen ein freundliches Dankeswort wohl und welche

Menfcheuherz freue sich nicht über liebenden M

Aber wenn sie Undank fänden für alle Liebe und Unzufrieden «

trotz aller Anfinerkfamkeit — und das fei nicht selten — fo ■

beiteten sie unverdrossen weiter . In ihrem Berufe veraesfeu i

sich selbst und all ihr Denken und Sorgen gehört der Pflege lha
Kranken . Ja ihren Kranken . Keine Mutter kann mit größerer S °Y

und bingebeuberer Liebe am Bette ihres kranken Kindes wachen , d

eine rechte Schwester an dem Schmerzenslager der ihrer Pflege ti

vertrauten Kranken . Die Schwestern fragten auch hier nicht m

Rang und Stand und auch nicht nach der Religion , fondern mir , i

ihre Hilfe auch nolh thue . Die menschliche Gefellschast fei nun emck

vielfach gespalten in religiösen und politischen Anschauungen a

erst recht in fozialer Hinsicht . Und Niemand vermöge 1«

Acndernug abzusehe » . Die Liebe allein könne auch I

gesellschaftliche Kluft überbrücken . „Hoffen und WÜM

wir , daß ttnfer schönes Fest und daß besoitdtü

das Walten dieses Hauses in edlem Wetteifer mit ajkfl
Schtvesternanstalleii etwas zur FLrdennrg ^ dieses ZW

beitrage . Ich bete zu Gott , fo schloß der Herr Prälat seine »

spräche , daß demselben stets die liebende Theiluahme unserer ■

bürger erhalten bleibe und daß in demselbeii , fo lange es steht, »

und fort echte Samariterliebe walte . Dann wird die Anstalt W

ferneren Zeiten verkünden , was ärztliche Kunst im Bunde »

christlickier Liebe zu leisten vermag . Dann lverden viele M

bare Menschen , die hier Liebe und Hilfe gefunden, .

Segen auf das Haus herabflehen . Liebesdienst ist Gottesdi «

Dämm ist dies Haus auch ein Gotteshaus . So laß beim Du,W

gütiger Gott , Deinen reichsten Segen auf ihm ruhen für und W

Der Eiuweiyungsfeier folgte sodann unter Führung des Ansta »

arztcs ficrrn Dr . 6 r nm er eine Besichtigung des Hauses , W

dessen Einrichtung wir in nächster Nummer des Näheren bcrnW

werden . . . „ . m . . J
= Religiöse Vorträge . Der israelitische Prediger «

S . G rü u , Doctor der Philosophie , hält am 16 ., 18 . und 20 . d. >

im „ Römersaal
"

( Dotzheiinerstraße 15 ) einen Cyclns von brerrfl

gionsphilosophischen Vorträgen mit folgendem Thema : „5nfJ
Trauer des isr . Volkes um die Zerstörung des Tempels zu Ai

falem am Ende des 19 . Jahrhunderts noch berechtigt ? „381

Vereinbarung sind Versöhnung der jüd . und christlichen LedU

anschannng möglich und zu erstreben ? "
»Antrag zur Grum »

eines allgeiueiiien Glaubens - , Friedens - und Freuudfchastsbimdes .

Wie verlautet geht dem Redner ein guter Ruf voraus .

= Dir Rontoiiivettsahrten der Pionirrr auf dem R «

zwischen Kasteler User und PelerSan , hatten gestern Nachmittall «

zahlreiches Publikum augelockt , welches theils am llrcr , thuls «

einer großen Anzahl festlich geschmückter Dainpftr - , Niider - »

Segelboote dem imposanten Schauspiel beiwohnte . Die Fahr »

erstreckte sich vom sogenannten Blockhaus bis zum Fort Gro »

zog von Hessen , bei welchem für die Herren Offiziere auf W

*

*

eine geschmackvoll mit Flaggen dekorirte Tribüne erbaut

F Man
t Glüc
k . fchiul
V Der
V- sowic
E ein

t Sla !
t gerne

Herr
6 selbe
L » nb

, durch
Nam

p Win
S- Wit i
f die i
i dos ,

ko ko
L fonbi

Ankl
- am i

» nb

- « ber

„ Exeelsior
"

. Mitl -

...... ...... . „ Siegfried
"

. Zweiter
rüiihilde : Frau Eiide -Andrießen als

Gast . Donuerstag , den 18 . : „ Cavalleria rusticana “
. Hierauf :

„ Mikado "
. Freitag , den 19 . : „ Exeelsior

"
. Samstag , den 20 . : „ Der

Ring des Nibelungen
"

. „ Götterdämmernug
" . Dritter Tag aus

der Trilogie . Brünhilde : Frau Ende -Anbrießen als Gast . Sonn¬

tag , den 21 . : „Freund Fritz
"

. Hierauf : „ Cavalleria rusticana “
.

Montag , den 22 . : „ Exeelsior
"

. — Schauspielhaus . . Montag ,
den 15 . August : „ Kaufmann von Venedig

"
. Dienltag , den 16 . :

„ Rosa Dominos "
. Vorher : „ Eine Leetion "

. Mitttvoch , den 17 . :

„ Der Fall Clemeneeau "
. Freitag , den 19 . : „ Der arme Jonathan

"
.

Samstag , de » 20 . : „ Die Cainelien -Talne "
. Sonntag , den 21 . :

Die rclegirteit Studenten "
. Montag , den 22 . : „ Rosa Dominos "

.
Vorher : „ Eine Leetion "

.
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Aus Madrid wird gemeldet : Der Erzbisch o f von Santiago
wurde am Freitag in der Pfarre Jria von einem Pö bei Haus c n
überfallen und leicht verwundet . Rur dem Einschreiten der
Guardia civil ist es zu danken , daß der Erzbischof , der viele per¬
sönliche Feind « hat , nicht ermordet nurrde .

Mr die Hagelbcschädigtcu auf dem Westerwald
gingen int „ Tagblatt -Berlag " ferner ein ; Bon A . A . 5 SJiL ,
5k. 5 Mk ., im Ganzen bis jetzt 50 Mk . Mit dem herzlichsten Danke
wird die driuqende Bitte um fernere Gaben verbunden , da

die Noth grob ist.
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Deutsches Keich .

* Do » Handelskammer » , welche ein Gesuch an den Reichs¬
kanzler richteten wegen Erweiterung des Postschalter¬
dienstes an den Vormittagen der Sonn - und Festtage , sowie
wegen Verlegung der Nachmittags - Schalterstuuden auf die Zeit von
12 bis 2 Uhr ist , der „ N . A . Z .

"
zufolge , mitgetheilt worden , daß

eine Entscheidung erst dann erfolgen könne , wenn die noch schweben¬
den Ermittelungen abgeschlossen sind

* Unfallversicherung . Betreffs der bevorstehenden Revision
der Nnfallkerpcheruugsgcsetzgebuug wird anscheinend offiziös erklärt ,
dieselbe werde sich nicht auf eine Aendernng der Grundlagen der

Unfallversicherung erstrecken , sondern sich in demselben ! Rahmen be¬

wegen , wie die Novelle zum Krankenversicherungsgesetz . Es werden
betitnnrb die Einzelheiten , bei welchen sich in der Praxis Miststände
gezeigt haben , eine Aeudcruug erfahren , welche den thatsächlichen
Verhältnissen entspricht . Aber auch hier dürste die Umgestaltung
kaum bett Umfang erreichen , wie ihn die Novelle zum Krankenver¬

sicherungsgesetze anfzuweisen halte .
* Zn drn großen Herbstmanffvemt luiib in diesem Jahre

zum ersten Mal ein drittes Geschwader gestellt , darunter das
Artillerie - Schulschisf Mars in Wilhcliurhaseu .

* Kortin , 15 . August . Das StaatSministerinm nahm die

Vorschläge Miqncl
' S betreffend die Steuerreform an . — Der

„ Post
"

zufolge wird die Militärreform nach Waffengattungen
stückweise ins Leben treten . Die Grundlage fei die zweijährige
Dienstzeit . Die Triebfeder der Reform sei der Reichskanzler .

* Rundschau im Urichr . Ter Kaiser hat sich eingehenden
telegraphischen Bericht über das Unglück in der Militärschwimm -
ausialt zu Neisse senden lassen . Der Mnskelier Schlow .bs , bei
dem die Versuche , ihn ins Leben zu rufen , Erfolg hatten , ist nun
doch gestorben und bildet das achte Opfer .

Dir Cholera .

Stockholm , 15 . August . Noch Eingang eines offiziellen
Telegramms aus Petersburg , welches daselbst bett Ausbruch ber

Ehokera constatirt , erklärte das Königliche Eommerzeollegimu ganz
Rustland und Finnland von der Cholera infizirt .

Lemberg , 13 . August . Die offizielle „Lnndctzeitnng
" erhält

aus Warschau die authentische Mittheilung , daß in Russisch -Polen

bisher kein einziger Cholerasall eonstatirt worden ist .
Lodz , 13 . August . Wegen Uebertretung der sanitätspolizei -

lichen Vorschriften werden 28 Hausbesitzer zu Gesäugniststrasen von

zwei bis vier Wochen vernrthcilt .
St . Petersburg , 14 . August . Nach amtlicher Mittheilnng

sind gestern in St . Petersburg 13 Personen , in Moskau am 12 .
August 2 Personen an der Cholera gestorben .

Briefkasten .

Limburg . K . R . n . andere . Die Riesenschlange von
Schi er sie in

'
ist nicht , wie Sie vermuthen , eine Seeschlange .

Allerdings ist sie um das zehnfache ihrer Größe verlängert worden ,
ob durch Schuld des Druckfehlerteufels , des Setzers oder des
Correetors , das lvollen wir vier nicht erörtern . Vielleicht sind alle
drei der fabelhaften lleberlreibung schuldig. Im Manuscript unseres
Schiersteiner Correspoiidenteii steht die Länge richtig mit 2 ' /r Mtr .
angegeben . Die gröstte Riesenschlange , die brasilianische Anakonda ,
wird nur bis 10 Mtr . laug . Der Umstand daß viele Blätter
unsere Notiz unbeanstandet nachdrnckeu , stellt den betreffende »
Herren Redaeteuren das Zeuguist aus : Naturgeschichte schwach .

Kleine Chronik .

Bei den lehteu inlernatioualen Regatten bei Douloane snr Mer

ereignete sich ein schweres Unglück . Die Aachten „ Viktoria " und

„Tetard "
stießen zusammeit ; erstereffank , und dabei ertranken

f ü n f P e r s o n e n . m ,
Fran Apparnti , die unter dem Vorwande von Beziehungen

zum russischeu , dänischen und griechischen HofePariserGeschaflSlenten
drei Millionen abgefchwiud elt hatte , ist in Paris ge¬
storben .

Der Bauschule zu Strelitz in Meckleub . (Direktor Hsttcnkofer )
wurde gclcgcnlich der diesjährigen Landes - Gewerbe - und Jiidnstric -

Ausstellung in Rostock i . M . für besonders hervorragende Leistungen
die von S . K . H . dem Großherzog gestiftete goldene Staatsmedaille

zuerkannt . Die Anstalt wurde int vorigen Jahre von 542 aus ganz
Deutschland stammenden Schülern besucht .

Die Gewässer bei Fiume werden in diesem Sommer stark von

Haifischen heimqesncht . Dieser Tage wurde von Fischern ein
2 ‘/i Meter langer , sowie ein l

*

1

*

/ « Meter langer Haifisch gefangen .
In Bonorva ( Sardinien ) wurde am 11 . August der bekannte

italienische Dialektdichter Paolo Mossa ermordet . Gegen Moffa
waren in den letzten drei Jahren fünf Revolverattentatv . verübt
worden , von denen besonders eines große Aufregung hervorrief ,
da es am Hellen Tage auf dem Marktplatze von Saffari ausge¬
führt wurde .
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» ährend der Wettfahrten concertirte di « Capelle der Kasteler Pio -

gjtre . Die ausgesetzten Preise , in silbernen Denkmünzen bestehend ,
wurden hart umstritten und erregten namentlich die Wettfahrten

uuer über den Rhein , von nur einem Manne in jedem Ponton

au ^ gesührt , großes Interesse , da dieselben bei dem lebhaft wehenden

Wude großes Geschick erforderten . Donnernde HnrrahS begrüßten

jedesmal die zuerst das Ziel passirendeu und schweißtriefend ihren
Pontons entsteigenden Mannschasten . In den acht Rennen passir -

ten die Mannschasten des Pionier - Bataillons No . 11 ( Kastel ) sechs¬
mal zuerst das Ziel , während die zwei anderen vom Pionier -

Bataillon No . 10 ( Minden ) gewonnen wurden . Im letzten Nennen ,
nur von Mannschasten des Pionier - Bataillons No . 11 aiisgesnhrt ,
acwann den vom Mainzer Ruder -Verein gestifteten Preis die

8. Compagnie des Bataillons . Auf einem von Pontons , hergestell -

ten und gegenüber der Offizierstribüne int Rhein verankerten

Podium produzirten sich Mannschaften des Pionier -Bataillons

Ko . 15 ( Straßburg ) zum Schluffe noch in tiinierischen Leistnngeu .
Die exaet und sicher gestellten Pyramiden , noch mehr die Kraft -

« oductionen eines Ilnteroffiziers , erregten allseitig Bewunderung ,
namentlich wurde lebhaft applaudirt , als derselbe unter bett Klangen
des Präsentirmarsches eine 225 Pfund schwere Hantel wie ein Ge¬

wehr prüsentirte . Gegen Abend rückten die Bataillone mit klingen¬
dem Spiel in ihre Quartiere .

= Gestor ben ist am Samstag Nachmittag der in weiten Ge¬

schäftskreisen bekantite Fuhrunternehmer Herr Joh . Phil . Sprenger .
Ein Schlaganfall , welcher ihn im Herbste v . I . betroffen , hatte sich
wiederholt und seinem Leben ein jähes Ende bereitet . Sprenger
war in Walrabeiisteiu geboren und hatte sich ans ganz kleinen An¬

fängen herausgearbeitet und seinen Fährbetrieb als einen der ans -

zedchittesten in hiesiger Gegend zitrückgelaffett . Erst noch int April
d . I . hatte er seinen einzigen Sohn in sein Geschäft als Theilhnber
.tufgenommen und die Firma unter Sprenger & Sohn in das

Handelsregister eüttragen lasten . Durch feinen biederen Charaeter
gnd freundliches Wesen hatte er sich namentlich in der Geschäfts¬
welt viele Freunde erworben und wird sein Heimgang tief betrauert .

△ Woraus besteht der Mensch ? Aus 13 Grundstoffen ,
l von denen 5 gasförmig und 8 feit find . Der Hauptbestaudtheil ist

Sauerstoff in einem Zustande von äußerster Zusammenprestung .
Ein Normalmensch von 70 Kilogramm Gewicht enthält 44 Kilo -

F grnmni Sauerstoff , welche unter gewöhulichen Verhältnissen einen
Raum von 28 Kubikmetern eiunehnten würden . Ferner birgt der
Mensch 7 Kilogramm Wasserstoff , welche im freien Zustande einen
Raum von 80 Kubikmetern füllen würden . Die drei übrigen Gase
sind Stickstoff ( 1,72 Kilogramm ) , Chlor (0,8 Kilogramm ) und Fluor
(0,1 Kilogramm ) An festen Stoffen enthält der Normalmensch
22 Kilogramm Kohle , 800 Gramm Phosphor , 100 Gramm Schwe¬
fel , 1750 Gramm Kaleium , 80 Gramm Potassium , 70 Gramm
Sodium , 50 Gramm Magnesium und 45 Gramm Eisen . Edel¬
metalle birgt somit der menschliche Körper nicht / und er enthält in
der Hauptsache nur Stoffe , die wohlfeil sind wie Brombeereit . Eine
bergmännische Ausbeutung des Menschen würde sich also schwerlich
verlohnen .

„ .
* Aiedrr - Rrifenbers , 14 . August . In der sogenannten

Heidenkirche ( Hemer Feldberg ) werden soeben die FeftnngS -
" erke ber alten Ro mer offen gelegt . Das Werk ist interessant

sehen , denn die Ringmauern sind noch wohlerhalten . Sie bilden
» ter Seiten , an jeder Seite war ein Eingang und an jedem Ein¬
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gang «in mächtiges Thor mit zwei Thüren . Auch finden sich noch
allerhand Alterthümer z. B . Speere , Pfeile , Nägel , Thorbänder ,
Urnen , Ziegelstiicke mit Namen u . s. w . Für Alterthtimsfreunde
ist ein Besuch der AusgrabungSstelle jedenfalls hoch iitterestaut . '

* Ans drr Umgegend . In Bad - Schwalbaä > sind
Graf und Gräfin von Hachenburg mit Dienerschaft eiugctrosftn .

Wie man hört , ist äuf deut in der Nähe von Boppard ge¬
legenen Jacobsberge nach dem Erdbeben eine heiße Quelle ent¬
standen die dem geöffneten Felsboden entquillt . Es scheint , daß
dort ber Herb ber stattgehabten Erschütterung zu suchen ist .

In Soff e n 6 e i tti würbe der seitherige Gemeinderechner Herr
Jakob Kinkel einstimmig zum Bürgernteister gewählt . — Ein Drescher
aus dem Fuldaischeu fiel vom Heuboden nuv brach das Genick .

In Frankfurt und in Bocken !) eint tritt für Wirth -

schaften mit weiblicher Bedienung am 1 . September eine neue ver¬
schärfte Polizeiverordnnitg in Kraft .

Kandel , Industrie , Erfindungen .
* Das Mriujahv 1892 verspricht in quantitativer Beziehung

ein recht gütistiges zu werden ; wenn iomt auch die Qualität des
Weines eine solche wird , wie die Quantität zu werden ziemlich sicher
scheint , so läßt sich das ungünstige Vorjahr schon etwas leichter er¬
tragen ES ist eine wahre Freude , wie verheißungsvoll die Berichte
über bett Staub ber Berge allenthalben klingen . Aus bem Rhcin -

gan wird gemeldet , daß die Aussichten zufriebenstellende und gute
siud . Hier sind es besonders die Rieslingwingerte , die sich dankbar
erweisen ; nach ihnen versprechen die Schloßweinberge einen schönen
Erfolg . In Rheinheffen sind gute Nachrichten aus dem Kreise
Oppenheim und namentlich ans Sprendlingen gekomuten . Relattv
am günstigsten zeigt sich Rheinpreußeit , und hier ist cS wieder die
Obermoselgegend , die vor anderen hervorragt . Tie Weinberge stehen
hier so schön wie seit vielen Jahren nicht ; namentlich die Riesling -
beftänbe von Grevemnachern (Luxemburger Seite ) bis Wortuet -

diugen haben erfreuliche Aussichten . Von der Haardt werden
gleich günstige Nachrichten verbreitet , und die guten Aus¬
sichten üben schon Einfluß auf die Weinpreise aus . 91 u *

aus den geringeren , tiefen Lagen des Haardtgebirges kommen
Klagen , tä dort mit Ausnahme der Portugiesenreben fast keine
Trauben zu sehen siud . Im Frankenlande ist man milder Quantität
nicht so recht zufrieden , man glaubt nicht viel mehr als voriges
Jahr erwarten zu dürfen . Dagegen hofft man auf gute Qualität
und stützt sich dabei auf eine eilte Winzerregel , die da lautet :

„ Blüht im Jahr dreimal der Main , giebt es einen guten Wein .
"

Zweimal hat der Main bereits „ geblüht "
, das heißt eine Wasser¬

pflanze int Main und die Aussichten für eine dritte Blüthe sind
keine geringen . Ans Elsaß -Lothriugen endlich lauten die Nach -

riebten
'

durchweg sehr günstig ; hier legt mau besonderes Gewicht
darauf , daß man allen Meldungen auch die beifügen kann , daß die
Neben frei von Krankheiten sind . An der französischen Grenze wird
die Reife ber Trauben schon anfangs August beginnen .

= Kiedrich , 15 . August . Seit Samstag prangt unsere Stadt
Im Festgewande . Der „ Männergesang - Verein "

feierte durch
ein Sängerfest fein 50 - jähriges Jubilänm . Mit einem

Samstag
'
Abend in der Halle ber Brauerei zum Taunus abge¬

haltenen Commers , bei dem alle hiesigen Gesangvereine mitwiickten ,
wurde dasselbe eröffnet . Der Commers verlief in schönster Weise .
Die Liebervorträge der einzelnen Vereine waren sämmtlich gute
lind sanden verdienten Beifall . Besondere Erwähnung verdient ber

Chor : „ Im Pokale deutschen Wein "
( Stuuz ) , gemeinschaftlich vor -

Letzte Drahtnachrichten .

( Privattelegramm des „Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Kerlin , 15 . August . Die „ Deutsche Warte " bringt Gutachten

von Professor Haus Delbrück und Hosrath Graff in Dresden .

Nach ersterem verbürge schon die deutsche Musik auf einer Welt -

Ausstellung in Berlin einen Erfolg , letzterer befürwortet als

25 - jähriges Reichs - Jubiläum eine nationale Ausstellung in

Berlin 1896 .
( Continental - Telcgrapheit - Comp .)

y (tria , 14 . August . Aus Tanger wird gemeldet , die

Truppen des Sultans hätten gestern die Angheras ange¬
griffen und dieselben in die Flucht geschlagen . ( In dem Falle
hatten die Truppen mit ihrer jüngsten Tradition gebrochen . D . R .)

Zofia , 14 . August . Der „ Agenee baleaniqne
"

zufolge erklärte
der Sultan dem in Constantinopel weilenden bulgarischen Minister
Stambulow gegenüber , er werde den Prinzen Ferdinand an¬
erkennen , sobald der günstige Augenblick dazu gekommen sei .
Der Sultan sprach ferner

'
beit Wunsch aus , das bulgarische Volk

möge bei seiner Liebe zu dem Prinzen verharren .

( Depeschenbnreau „ Herold
"

.)

Paris , 15 . August . In hiesigen politischen Kreisen ist man
sehr erregt über die Haltung des Sultans gegenüber Stambuloff .
Der angebliche Glauben an bie balbigc Bestätigung Ferdinands und
die Aufrollitug der Oricittsrage erscheinen singirt , um den Sultan

zu beeinflussen . Die Presse führt theilweise eine heftige Sprache und
warnt den Dreibund vor der Gefahr ber Bestätigung . Thaisächlich
wird bet franco - russische Einfluß durch Konstantinopel gegemvartig
paralisirt , woher die Gereiztheit stammt ( f. auch bie Depesche aus

Sofia . )
KrLsikel , 15 . August . Es wird nachgewiesen , daß die in den

Reuterbepeschen über das Congomassaere angegebenen Daten , Namen
und Ziffern erfimbcn siud . Kapitän Thys , der Abministrator der

Congogefellschaft telegraphirte noch am 12 . August und meldete

weder von eurer Revolte der Arader noch von einem Maflacre .

Vermischtes .
* Pferd nnd Eisenbahn . Viel von sich reden macht angen »

blicklich in Kassel ein Parforee - Ritt , welchen der Premier -
lieuteiiant von Distel von dem zu Hofgeismar garitifonirenbtii
„ Dragoner - Regiment von Manteuffel "

ausführte . Es galt eine mit
Kameraden vereinbarte Wette , nach der sich Herr von Distel an¬
heischig geniacht Hatte , auf seinem Rennpferde in derselben Zeit
Kassel zu erreichen , wie ein Persouenzug der Eisenbahn . Zur Fest¬
stellung des Ausfalles der Wette benutzte einer ber betheiligten
Offiziere gestern den Morgens 7 Uhr 6 Mui . von Hosgeismarnach
Kassel nbbambfmben Zug , wahren !) Lieutenant von Distel den Weg
zu Rosse zurücklegte . Zwei Minuten vor der Einfahrt bes Zuges
in beit Kasseler Bahnhof war der Reiter bereits zur Stelle .

* Ucvrr heruntergekommene russische Adelige plaudert
der Pariser „ Figaro

" unb zählt folgenbe eklatante Fälle auf :
„ Eine Fürstin Galizyn wirkt als Stallmcigb in einem französischen
Circus , ein Fürst Krapotkin ist Droschkenkutscher in Moskau ; ein
Fürst Sollikosf ist Austräger in einer Petersburger Markthalle und
eine Fürstin Dolgornki tritt in einem amerikanischen Casö -Concert
niedrigster Sorte als Sängerin auf .

" Solche merkwürdigen Bei¬
spiele von dem Niedergang ehemals hochgestellter Persönlichkeiten
sind ja gewiß , sehr traurig , aber daß es gerade ein französisches
Blatt ist , das die Russen , die lieben Brüder von Kronstadt , an ihren
Adel erinnert — , das ist nicht sehr rücksichtsvoll .

Geldmarkt .

- m - Eonrobericht der Frankfurter Korse vom 15 . August .
Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit -Actien 208 ' / - , DiSconto - Com -

inandit - Äutheile 195 .50 , Staatsbahn - Aetien 259 .50 , Galizier
183 , Lombarden 90l/s , Egypter 97 "

/ », Portugieser 22 .30 , Italiener
91 .75 , Ungarn 95 .25 , Gotthardbahn - Actieu 145 .90 , Nordost 109 .30 ,
Union 68 .20 , Dresdener Bank 148 , Laiirahütte - Actien 118 .20 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 139 , Harpener 147 .80 , Bochumer
133 . Tendenz : still .

- o - Ein Zinnnerdrand fand am Souutag Nachmittag 23

4

s/

«

Uhr im Eckhause der Wilhelm - und Burgstraße statt . Obgleich von der

Fenerwehrbalo gelöscht , hat derselbe doch beträchtlichen Schaden verur¬
sacht . Der Brand entstand dadurch , daß beim Entzünden eines

Streichholzes ein Funke gegen eine Tiillgardiue flog und diese in

Flammen gerieth , wodurch sich das Feuer auf andere Gegenstände
übertrug .

- o - Kesitzwrchsel . Frau Baronin von Einsiedel hat ihr
Hans Adlerstraße 26 für 54,000 Mk . an Herrn Flaschenbierhändler
Nicolaus Hölz hier verkauft .

Anvlattd . W *

* Kchmel ? . Die parlamentarische FriedeuS - Couferenz
wird am 29 . August vom Bundesrath Droz zu Bern im Nattoual -

rathssaal eröffnet . Bis jetzt sind angemelbet 210 Rtttglieder ber

europäischen Parlamente , unter Anderem 15 ans Deutschland , 33
aus Oesterreich , 47 ans Frankreich , 18 aus Italien , 73 aus Rumä¬
nien . Der BnndeSrath offerirt der Conferenz einen Ausflug nnd
ein Festmahl am 1 . September in Interlaken .

* Amerika . Nach den Berichten französischer Blätter herrscht
in Venezuela vollständige Anarchie . Die Regierungstruppcn unb
bie aufständischen Truppen unter Crespo liegen in ber Nähe ber

Hauptstadt Caracas einander gegenüber , so baß die Stadt ciuge -

schlossen und mir noch bie Verbmbung mit La Gnayra offen ist .
In Caracas selbst ist eine Theuening unb Hungersnot !) ausge -

brochen unb bie Soldateska ergeht sich in Zügellosigkeiten aller
Art , bei denen sie selbst die fremden Diplomaten nicht verschont .
So berichtet bie Agentur Delziel , Offiziere des Generalstabes seien
in die Wohniing des deutschen Gesandten Grasen Kleist eingedrungen ,
uni dessen Pferde zu reguiriren . Graf Kleist habe gedroht , auf
Gelvalt mit Gewalt zu antworten , unb es sei zu einem Hand¬
gemenge gekommen , in dem ber Koch des Gesandten Verlvuiidet
worden sei . Die Pferde zu rauben scheint aber den Marodeuren
— anders kann man diese Bauden , falls jene Mittheilnng sich be¬

stätigt , nicht neunen — nicht gelungen zu sein . Dem dänischen
Generalconsul aber sollen sie wirklich den Stall geleert haben , und
als ber Beraubte darüber Klage beim Gouverneur erhob , soll dieser

höhnisch geantwortet haben : „ Wir fürchten uns nicht vor den
Kanonen Döneuiarks .

" Dieser selbe Gonveruenr , heißt eMueiter ,
habe dann das mit dem Gelbe ber Ausländer errichtete internatio¬

nale Lazarett plündern und dessen Kasse mit 25,000 Frcs . Inhalt
rauben lasien . Endlich berichtet der „ Rew -Aork Herald , die Be¬

hörden in Carnpano hätten den französischen Viceconsul ins Ge -

fäiiguiß geworfen ; eine Nachricht , die freilich von ber französischen
Regierung bis jetzt nicht bestätigt worben ist . Wenn es sich bei

alledem nicht um exotische Ersinbuugen handelt , hat man ein Recht ,
sich zu wundern , daß die europäischen Kriegsschiffe , die zur Ver -

tretung der europäischen Interessen in den venezolanischen Gewässern
kreuzen , noch nicht nachdrücklich eingeschritten sind . — Der „R .- H .
Herald

"
bringt soeben ein Telegramm ans Trinidad , wonach die

Anfständigen
"
in Venezuela die Stadt Ciudad Bolivar nach einem

Mutigen Treffen einnahmen . Die Regiernnastrnppen verloren 500

Manu , darunter mehrere Generale ; die Aufständigcii litten gleich¬
falls Verluste , büßten aber feine Generale ein .

iahrk | getragen von den Vereinen „ Eintracht
"

, „ SriegerUerein
"
_ unb

ijroßd k . Männergesang - Verein " mit Begleitung der Capelle . Eine längere
Pont» $ Ansprache des Herrn Eckhorn verbreitete sich über die Geschichte
nil ® L. des Vereins . Hiernach ist der Verxin eigentlich schon im Früh -

_— «• V jähre 1841 gegründet worden , gab am 15 . August 1841 sein erstes
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- -- Bum Schuhe der Stnbruvögel . Täglich kann man

sehen , wie die armen kleinen Singvögel — besonders Kanarienvögel
— vor bem Fenster den glühenden Sonnenstrahlen preisgegeben sind ,
indem nicht einmal eine Schutzdecke über dem Käfig angebracht ist ,

ne eil £ geschweige beim eine Vorrichtung zum Baden . Niemanb bentt da¬

ss, 2 E tau , daß auch die Vögelchcsser in der kühleren Stube hängen , als

Xtfa I vor dem Fenster . Sie sitzen daun mit offenem Schnabel müde und
' M i traurig in ihrem kleinen Gefängniß unb mögen im Stillen bie

Menschen verwünschen , die sie ans Gedankenlosigkeit der schrecklichen
» Qual aussetzen . Man gebe den gefmigenenen Vögeln ein Bad in

E den Käfig , groß genug , daß sie darin tauchen können , zweimal täg -

. sich mit
"
frischem Wasser gefüllt und hänge sie mir bei kühlem Wetter

; vor das Fenster . Auch das Verhängen des Käfigs mit einem
k weißen Tuche nnterlaffe man , da die armen Thierchen davon ge¬

blendet werden .

W Ro . 3V9 . 40 . Jahrgang .

. des Vereins . Hiernach ist der Verxin eigentlich schon im Früh¬
jahre 1841 gegründet worden , gab am 15 . August 1841 sein erstes
Concert für seine Mitglieder nnd im Januar 1842 fein erstes

k . öffentliches Concert im „ Rheinischen Hof
" dahier . — Von allen

; Seiten wurde der Verein begrüßt , beglückwünscht und vielfach durch
[ Ehrengaben überrascht . Es beglückwünschte ihn Namens der Stadt
l Herr Bürgermeister Vogt . Im Namen des „ Katholischen

r Kirchenchors " von hier überreichte Herr Stadttath Schmidt
. ein künstlerisch ansgesührtes Diplom , im Namen des

l Verein » „ Eintracht "
hier Herr H . Feidt einen silbernen

s Pokal , im Namen des Kriegervereins hierselbst Herr Stadtrath
4

"
Stamm einen aoldnen Lorbeerkranz , im Auftrage des Mäuner -

t- gesaugvereins „ Liederkranz
"

dahier Herr Gymnasiallehrer Hürd -
1 » er einen Lorbeerkranz mit weißer Schleife . Der „ Wiesbadener

j Mäunerklub "
ließ dem Verein durch Herrn Baumgarten seine

t Glückwünsche darbringen unb überreichte eine anßerorbentlich ge -
E schmackvoll gearbeitete Lyra ans Lorbeer mit rother Schleife . —

t Der gestrige Sonntag war der Hauptfesttag . Durch 19 auswärtige ,
l sowie die hiesigen Vereine zusammgesetzt , bewegte sich um 8A2 Uhr
E ein imposanter , aus 38 Nummern bestehender Festzug durch die

Stadt nach dem Festplatz . Hierselbst trugen bie Biebricher Sänger
gemeinschaftlich bas ^ kozarl

'
sche „ BundeSlied " vor , worauf

I Herr Gymnasiallehrer Brandt die Festrede hielt . Die¬
selbe gab einen Neberblick über die Geschichte des Volks -
unb MänuergesangS . Ueberrascht wurde der Jubelverein
durch eine werthvolle Fahneuschleise , welche die Festjungfrauen im
Namen der Frauen und Jungftauen des Vereins überreichten . Das

; nun folgende Gcsangsconcert wurde durch den sestgebendeu Verein
/ Mit dem Chor : „ Liebesfreiheit

" von Marschner eröffnet und hielt
die Aufmerksamkeit des Publikunis bis zu Ende wach . Fassen wir
das , was wir im Einzelnen hierüber zu sagen hätten , zusanimen ,
so können wir constatiren , daß nicht nur die Auswahl der Lieder ,

. fonbern auch der Vortrag seitens der einzelnen Vereine allseitigen
r Anklang und Beifall sand . — Nach dem Concert unb besonders

4 am Abend entwickelte sich auf dem Festplatze ein fröhliches Leben
tmd Treiben und erst spät verließen die Gäste denselben im Be -

/ dmßtsein , einen schönen Tag erlebt zu haben . — Don den 4 noch
« benben Grünbern waren im Commerse sowohl als auch auf bem

s vestpiatze anwesend die Herren Christian Klingelhöfer unb
f « arl Hassenoach .



werden in kürzester Zeit billigst und schön
reparirt und modcrninrt in der Hnt -
Reparatur -Werkstätte von
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11954 12063

27016 27146 27391 27467 27482 .

vom

Gasthaus
„ Zur Stadt EisenachxdHoch .

Millöcker .

Rosenkranz .

Rogge
Hafer
Stroh

50II . Fernsprechanschlntz !) lo . 20 . 14467

(/ ) .

empfiehlt die

Cö

Verantwortlich für die Nedaction : W . Schulte vom Briihl ; für den Anzeigentheil : 6 . Nötherdt . Notgtionspreffcn - Druck und Verlag der L . Schellenberg
'

schen Hos -Buchdruckerei In WieSbadeu -

bis uicl . 13 . Angukt .vom 7 .

100
100

22678
2400t
25438

3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

Nredr .
PrriL .

11988
21805
23699
24926
26425

12074 12144 20203 20836 21086 21643
22808 23198 23227 23369 23486 23502
24067 21351 24525 24779 24800 24816
25583 25658 25758 25800 26286 26348

V )

Eilonborg .
Mozart .

Beethoven .
Jos . Strauss .
Rossini .

Gleiche Theile Essig und
gleiche Theile Wasser .
geb . einen haltbaren

Einmach - Essig .
Die damit ein - —

c

£

s

F . Jeschke

Römerbcrg 17 .

21822
23841
24953
26669

Beissiger .
Waldteufel .
Wagner .
Job . Strauss .
Suppe .
Mascagni .
Bizet .
Meyorbcer .

„ 100
Heu „ 100

II . Aiehmarltt

/ y / den Wohlgeruch und würzigen Ge -

< / halt . Marg .-Essig eignet sich deshalb
/ vorzüglich zum Einmachen , Kochen und

/ kalte Küche . Dieser Margarita - Essig wird
/ sich durch seine unerreichte Feinheit das unbc -

/ strittene Ucbergewicht über die im Handel vor -
kommenden Essige bald gesichert haben . Zu haben bei :

A . Schirg , Host ., C . W . Leber , Chr . Müller n . C . Petry
in Wiesbadeu ; F . Schueiderliöhn , Biebrich ; li . Stcin -

liauer , Biebrich - Mosbach ; J . 6 . Sehohe , Bierstadt .
Allein . Fabrikanten W . Scheller & Co . , Homburg v . d . H .

Aechteu Cognac , Rum , Franzbrauntwei »»,
feinsten Eiumach - Wcinessig , sowie sämmtliche

Gewürze unter Garantie der Reinheit

I . Ilrnchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „

la Schweizer Käse ä Pfd . 80 Pf .

(bei 3 Pfd . 75 Pf ) . 14950

la Goudakäse ä Pfd . 60 — 80 Pf .

IHS * * Alle Sorten norddeutsche Wurst
in bekannter feinster Qualität .

Coblenz . Trier «

Darnistudt . Huisburg .

Bericht über die Preise für Naturalien rmd

andere Kebensbrdnrfnisse Wiesbaden .

15621

Urognerie A . Cratz ,
Inh . : I > r . C . Cratz ,

Lauggassc 2 » .
_________

Filz - u . Seidenhüte

14 . Häfnergasse 14 ,
übernommen habe .

Es wird mein eifrigstes Bestrebet : feilt , durch gute Speisen und
Getränke , bei möglichst billiger Berechnung , die Zufriedenheit meine :
Besucher zn erwerbe » .

Empfehle außer einem vorzügl . Glas Bier aus der Brauerei
der Herren « ehr . Esch ,

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenbero
'
sche Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Fette Ochsen :
I . Qual . p . 50 K .

II 50 ,
Fette Kühe :"

I . Qual . p . 50 „

33 -
30 —
28 50

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 15 . August , Nachmittags 4 Uhr :

387 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn B. o . iis Aiistner .

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Eintritt .1 « l * r . 12539

I .
II .

1 . B ersaglieri - Mai seh ...........
2 . Ouvertüre zu „ Die Entführung aus dem Serail “

3 . Adelaide , Lied ............
4 . Brennende Liebe , Polka - Mazurka
5 . Ouvertüre zu „ Teil “

..........
6 . Edelweiss vom Semmering , Fantasie für Cornet

a pistons ..............
Herr Oskar Böhme .

7 . Sonntagskind - Walzer
8 . Fantasie aus Mendelssohn ’s „Ein Sommor -

nachts träum “
............

Gourmand - Polka . . . . . . . . . . .
Einleitung zum III . Akt und Chor aus „ Lohongrin “

Wiener Rathhausballtänze , Walzer .....
Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer “

Intermezzo aus „ Cavalleria rusticana “
. . .

Fantasie aus „ Carmen “
.........

Fackeltanz in C - dur . . ■ . .....

Abends 8 Uhr :

388 . Abonnements - Concert

/ erkennt beide an dem eigen «
' lhümlich kraftvollen , erquicken¬

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung fles Kapellmeisters
Herrn Louis Ln . tner .

Programm :

2 —
2 —
1

'
60 .

1160

Ullthslhafls - UkberNWe.
1

Hierdurch meinen Freunden , Gönnern , sowie der verehr !,
Nachbarschaft die ergebene Mittheilung , daß ich das von Herrn
Franz Daniel geführte

G . Wienert ’

s Filiale
,

23 . Marktstrasse 23 ,
empfiehlt als besonders preiswert !: :

Feinste Süssrahmbutter
ä Pfd . Mk . 1 . 25 .

Frische Landbutter

i

1 '40
1

'84
r,80
1 '40
- 80

Programm :
1 . Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “

2 .
"

Geburts -Anzeigen
Verlobung » - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Roggcnmchl :
No . 0 . p . 100 S .

. I . , 100 .
v . Kreisch .

Ochsenfleisch :
v . d . Keule . p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „

Bammclflcijch
. „ „

chafflcisch . . „ „
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . „ ,
Schinlen . . . . „ „
Specksgcräuch .) „ ,
Schweineschmalz „
Niercufctt
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwursi . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . 5k.
geräuchert . „ ,

Frankfurter Wotljckenbank .

Vfanddriefverlsosung am 17 . Inni 1892 .

Bei der am 17 . Inni 1892 vor Notar stattgchabten Verloosung
sind von unseren Pfandbriefen Vie folgenden Nummern zur
Rückzahlung auf den 1 . October 1892 , mit welchem Tage
die Verzinsung endigt , gekündigt worden . Es beziehen sich diese
Rnmmcr » ans sämmtliche Serien nnd Literae sowohl
unserer 3 */i % igen als unserer 4 °/o igen Pfandbriefe , also auf alle
Stücke , welche eine dieser Nummern tragen . Bemerkt wird hierbei ,
daß die Jahrgänge 1886 nnd folgende unserer 4 % igen Pfand¬
briefe von der Verloosung ausgeschlossen wurden , Nummern dieser
Jahrgänge deshalb in dem Verzeichnis ; überhaupt nicht Vorkommen .

No . 393 566 679 723 1187 1266 1688 1706 1815 2013 2083
2219 3022 3077 3337 3829 3898 4117 4565 4909 5042 5154
5202 5298 5354 5366 5376 5507 5738 6145 6400 6490 6979
7321 8596 9290 9299 9527 10826 11007 11021 11542 11753

Aus früheren Berloosnngen find noch rückständig r
Serie IX Lit . O No . 4022 . Lit . <a No . 4399 .
Serie XII Lit . N No . 3606 6143 . Lit . « » No . 12935 . Lit . V

No . 1343 1846 . Lit . 11 No . 458 1229 8435 .
Serie XIII Lit . O No . 22649 . Lit . V No . 23189 . Lit . «* , No . 23 (V8

23254 23448 24105 . Lit . n No . 22247 23177 .
Die Einlösung erfolgt bei unserer Kasse , wie auch durch Ver¬

mittlung unserer auswärtigen Einlösungsstellen , insbesondere :

in Wiesbaden bei Herren Marcus Berle & Co .
Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der vcrloostcn

Stücke gegen neue 3 ' / - "/» oder 4 °/o ige Pfandbriefe zum TagcS -
cours besorgt .

Die Eontrole über Vcrloosungcu und Kündigungen unserer
Pfandbriefe übernehmen wir auf Antrag kostenfrei ; Antrags¬
formulare , aus welchen die Bedingungen ersichtlich find , können an
unserer Kasse , sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden .

Frankfurt a . M . , den 17 . Juni 1892 . 11784

Frankfurter Hypothekenbank .

A « « beu Wiesbadener Ciuilstandsregiktcrrr .
Geboren : 7 . August : dem Restaurateur Wilheln : Feller e . S . ,

?serdinand . 9 . August : dem Kaufmann Johann Stasien e . T .
2 . August : den : Bautechniker Carl Ullrich e. S ., Hemrick ) Ludwig .

Anfgrbotr « : Kellner Heinrich Wild zu Wehen , früher hier , und
Wilhelmine Catharine Christiane Schneider zn Wehen . Tag¬
löhner Friedrich Andreas Geiß zu Mombach bei Mainz und

Jacobine Frenger zu Mombach . Sergeant Sylvester Michalski
zu Mainz und Anna Elisabeth Henriette Hanst zn Mainz .
Tapezirer Emil Joseph Andreas , gen . Heinrich Niihl hier und

Auguste Justine Henß hier .
Nrrrqriicht : 18 . August : Tünchergehülfe Wilhelm Carl Ernst

hier und Anna Maria Kahlenberg , bisher hier ; ordcntl . Lehrer
au : König ! . Realghntuasium Dr . phil . Ludwig Carl August Fries
hier nnd Elisabeth Marie Caroline Luise Menke , bisher hier .

Gestorben : 12 . August : Elisabeth Philippine Henriette , geb .
Hecrleiu , Wittwe des Schuhmachers Friedrich Philipp Jacob
Burck , 46 I . 5 M . 25 T . : Carl , S . des Taglöhncrs Heinrich
Vorstadt , 1 I . 2 M . 22 T . ; Herrnschncidcrgehülfe Heinrich Kunz ,
19 I . 1 M . 4 T . ; Rentner Andreas Leichcr , 80 I . 7 M . 12 $ . ;
Emma Luise , geb . Krüger , Wittwe des Feldmessers Friedrich
Heinrich Gall , 79 I . 11 M . 16 T . ; unverehelichter Architect
Wilhelm Haßler 23 I . 6 M . 11 T . 13 . August : Friedrich
Heinrich August , S . des Tapezirergehülsen Jol -ann Carl TöngcL ,
11 M . 14 T .

Xeroberg .

Mittwoch , den 17 . Angnst : ' I

Großes Militär - Concert
,

ansgeführt von der Kapelle des Füs . - Regiments von
Gersdorff ( Hess .) No . 80 . Zlim Schluß : Deutsch¬
lands Criunernng an die Kriefisjahre 1870,71 .
Großes militärisches Tongemälde mit Schlachtenmusik v »x
Saro . Unter Mitwirkung der Tamboure und Hornisten
des Regiments . 15770

Anfang Nachmittags 4 ' /- Uhr .

Eintritt ä Verso » 30 Vs .

Sparsamer Verbrauch .

Preis I Ltr . Margarita - Essig /
48 Pf . ohue Glas /

wird mit 3 Ltr . Wasser verdünnt nnd /
ergicbt zum sofortigen Gebrauch

4 Ltr . superfeinen /
“

Speise - Essig ä Ltr . 12 Pf . >

First rate fJerman conversationlessons whilst walkinfcj
Apply to H . Kölner *« lihrary . Hotel Adler . 15 tU

Nn Geschästshmes ( ^ ckharrÄ
tu bester Lage , nut sehr rentablen : Colonial - und KurzwaarckU
Geschäft , ist unter günstigen Bedingungen sofort zu verkau 'K
Offerten unter « ! . Hl . 2815 an den Tagbl .-Verlag . 1^ *11 : rw

ILeineiiplüschfür ®
Vorhänge und Portieren

empfehlen in Farben bei billigsten Preisen 13988 H
J . & 1 <*. Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 . ß

Zur Warnung !
Meinem dnrch Patentamneldnttg geschützten

Fabrikat ist bereits eine Nachahmung erwachse » ,
die indessen in keiner Weise den Anspruch er¬

heben kann , meinem Fabrikat auch nur an¬

nähernd gleichwerthig zn sei » . Ich warne vor
dem Ankauf dieser minderwcrlhigc » Nach¬
ahmung , man wolle nur de »

Casseler Haser - Cacao
verlangen , welcher meine Firma trägt .

Alexander Mausen , Cassel .

Niederlagen bei C . Acker , Hoflieferant ,

| Ang . Engel , C . W . Leber . 15684

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt
1 . October 1892 ab . Aus solche Stücke , welche erst nach dem

31 . October 1892 zur Einlösung gelangen , wird für die Zeit vom
1 . October 1892 ad bis auf Weiteres ein 2 % iger Depositalzins
vergütet .

gute reine Weine , einen vorzügl . Schoppen Apfelwein ,
guten bürgert . Mittagstisch von 60 Pf . an und höher ,
sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Ferner empfehle einen : geehrten Fremden -Publikum mei «
schönen Logirzimmer bei der von meinem Vorgänger be¬
kannten streng reellen un » billigen Bedienung .

Unt freunvl . Zuspruch bittet

Joseph Keutmann ,
Zur Stadt Eisenach

sfrüber Wirth im Kronenkelleri . 4

B > ie erste Sendung

Caviar
eingetroffen bei 15689

M . Stoth Machf . , i
KL Burgstrasse 1 .Marg . - Essig

4^/ Jr und alter gepflegter

yrWein haben einen ge -

JT / meiusamku Vorzug , mau

F . Schweine p . „
„ Hammel . „

Kälber . . . . „ „
III . Dictualien .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . P . 25 St .
Handkäfc „ 100 „
Fabrikkäse „ ICO „
Eß - Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . P . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen . p . K .
Neue Erbsen „ „

„ „ P . Och L .
Wirsing . . p . K .
Weißkraut . „ „
Rothkraut . „ „
Gelbe Niibeu „ „
Kohlrabi . . . . „
Kohlr . ( ob .- erd . ) „
Erdbeeren p . 0,5 L .
Himbeeren . p . K .
Heidclb . . p . 0,5 L .
Stachel ü . „ 0,5 „
Vrcißclb . „ 0,5 „
Johannisb . p . K .
Tkauben . . . „ „
Aepfel . . . . „ .
Birnen . . . . „ „
Eine Gaus .....
Eine Ente .....

enchfiehlt zur Saison : Damcn -Sticfel u . - Schuhe , hochelegant um
eins ., Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8,10 , Herren - Stiefel u . - Schuhe , Mk . 6 , 7,8 ,
9 , 10 , Kinder - : t . Mädchen - Stiefel u . - Schuhe jeder Art , Lastings
Schuhe und - Stiefel , eleg . n . eins . Größte Auswahl . Bill . Preise D

Lehr - Institut für Damen - Garderobe . j
Jede Dame lernt bei mir gründlich das Znschneidcn und M - W

fertigen von Damcu -Klcidern . Preis bis zum perfccteu KöuuckW
20 Mk . Die Schülerin kann für sich selbst oder für mich arbeite «- M

Fran Rendant Meyer , I
Friedrichstraße 47 , 3 , J

Arzneilose Heilweise , sprechst . 9 - 11 u . 2 - 4 utr -

Ostseebad Heiligendamm .
Pension und Villa Scherpelh , dirrct am Walde , in der Nähe

der See gelegen . Pension incl . Zimmer von Mk . 4,50 bis 6 Mk ,
noch Laae der Zimmer 97

Wasserdichte Betteinlagen
für Wöchnerinnen , Kranke n . Kinder in nur guten Quali¬
täten zu billigen Preisen empfiehlt 12591

C . Mildner ’
s Kachf . ,

Goldgasse 18 .

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Aal ....... p . K .
Hecht
Backfische
IV . Drod n . Wehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, - K .

„ , L .
Rundbrod „ 0,5 K .

Q

Wcißbrod :
a . 1 Wafferweck . . .
b . 1 Milchdrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

Iz
- 40

HSchst.!
Prn ».
"äFäI
— 170

160
2 —

Seidel , Kleine Burgstr .fs . Naturheilkunde .

t - iu englischer Anfangs Kutins , spec .
Ladnerinnen , beginnt 15 . Angnst . Mor ' U

5 Mk . Nah , im Tagbl .-Verlag           löM
vorzügliche cngl . Convcrsationsstunden auf Spaziergänge ^

beste Ncf . Näh , in n . Hiiincr ' , Vuchhaudl , Hotel Adler . 154U
’

Bauplätze schönster u . bester Lage 5 «

( hui lAurliause ) unter günstigsten Bedingungen sofort zu vef " I V ) -
kaufen . Off , unt . M . X . SSL an den 'l ’

iiglil . - Verlag . k §

Mafiagen , Wickelungen snafie nnd trockene ) werden reell «5 5
Sonst gemacht vom Masseur Billig .

' '

Mittagstifch "

W ' R »cdr .
Preis .

.— »■
15 ;60 14M

4 20 4 -
9 60 8 60

70 - 6S —
66 ;— 64 -

62 — 60 -
58 - 56 -

124 118
130 120
130 110

2 50 220
2N 140
8 - 7 —
5 '50 3 -
8 ;— 7 -

— 9 — 8
- I20 - 16

650 6 -
— >50 - 20
— 10 - 5
— i20 — 3
- 28 - 16
— GJ — 50
- 60 — 30
— 24 - 20
— 16 ; - 12l
- 20 — IS
— 30 - 28

— --
— 115' - 12
— (7o :

ICO
- 40
- 50

— 15 ' - 12
- 25 ! - 15

— 12 - 10
— 70

' — 50
3 - ' 1,20

— 50 - 112
— X - 30

6 '50 , 6 |~
3 20 31—
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